
Jetzt zum cleveren
Sparfuchs werden.

Mit der großen Serie
„Ratgeber Geld”.

14. 1.- 24. 2. 2006

6 Tage die Rheinische Post gratis lesen und 5.000 € in bar gewinnen. 
Machen Sie jetzt mit und testen Sie die Rheinische Post 6 Tage kostenlos und unverbindlich. Mit der großen Serie über Vermögen und
Vorsorge, Steuern und Sparen, Kredit und Zinsen. Sie können 5.000 € in bar gewinnen, gesponsert von der NATIONALBANK.

Ja, ich will die Rheinische Post 6 Tage
kostenlos und unverbindlich testen
und nehme an der Verlosung teil.
Die Lieferung endet automatisch.

Ich möchte nur am Gewinnspiel
teilnehmen.
Mit freundlicher Unterstützung der NATIONAL-BANK

Herr Frau
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Telefon*
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Geburtstag

Schicken Sie den Coupon einfach an:
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Britta Rietzler, 40196 Düsseldorf

Oder 3 08 00/3 23 23 33

I 02 11/5 05 22 29

U abo@rheinische-post.de

! www.rp-online.de/geschenke

Antwortcoupon bitte ausfüllen und bis zum 15.2.2006 (Datum des Poststempels) an 
uns absenden. Die Teilnahme an der Verlosung ist unabhängig von der Bestellung eines 
Probeabos. Der Gewinn wird unter allen Einsendungen verlost. Der Gewinner wird
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Pro Haushalt kann nur 
ein Probeabo ausgeliefert werden. Probeabos können nur im Verbreitungsgebiet
bestellt werden. Der Verlag behält sich das Recht vor, das Probeabo ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen. Ihre Daten werden von uns zur Durchführung der Probebestellung 
und für Marketingzwecke genutzt, sofern Sie nicht widersprechen.

*Für Rückfragen und weitere Informationen.
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Goldenes Kronenkreuz
(rei) Vier verdiente Mitarbei-
ter der Diakonie Kre-
feld & Viersen können sich
bald das Goldene Kronen-
kreuz an die Brust heften. Jan
Wolf, Leiter der Psychologi-
schen Beratungsstelle,und
seinen Mitarbeitern Brigitte
Schommer undReinhard Kulcke
und auch Friedhelm Voß, Lei-
ter des Wohnungslosenzen-
trums wird die Auszeich-
nung am kommenden Don-
nerstag zuteil. So geehrt wer-
den Mitarbeiter, die 25 Jahre
im kirchlich-diakonischen
Dienst gestanden haben.

Politik meets Karneval
(rei) SPD-Chef Jürgen Hengst
ist dafür bekannt, dass er
zum Lachen nicht unbedingt
in den Keller geht. Herzlich
freut ihn deshalb die Aus-
zeichnung der KG Braun-
schweiger Narrenzunft. Zu de-
ren Ehrensenator ist der So-
zialdemokrat jetzt in der
Uerdinger Halle ernannt
worden.

Neuer Transporter
(rei) Die Freiwillige Feuerwehr
Hüls kann sich seit gestern
über einen neuen Mann-
schaftstransporter freuen.
Gestern Vormittag wurde
das Fahrzeug nach der Über-
gabe eingesegnet.

MTV im Fernseher an der Decke und Kuscheltiere dominieren in der neuen
Zahnarztpraxis. RP-FOTO: THOMAS LAMMERTZ

INFO

Mehrere Zahnärzte in ganz
Deutschland haben sich in Aus-
übung ihres Berufes auf Kinder
spezialisiert. Unter der Internet-
adresse www.kinderzahnheil-
kunde-online.de/spezial.html
können sich Interessierte die Na-
men, Adressen und Telefonnum-
mern heraus suchen.

Kinderzahnärzte

SERVICE

Karies und Kuscheltier
Mediterrane Farben, kein angsteinflößendes Instrumentarium, Fernsehen beim Bohren oder Zahnspange anpassen:

Ralf Gudden eröffnet eine Zahnarztpraxis, bei der sich alles nach den Kleinen richtet.

VON THORSTEN REUTER

Ein Elefant soll’s richten. Und der
Rüsselträger macht seinen Job gut.
Er ist Logo und Freund zugleich,
und gemeinsam mit Daniela, Sarah,
Desiree, Sandra und Nicole sorgt er
dafür, dass der Zahnarztbesuch zu
einem tollen und - im positiven Sin-
ne - aufregenden Erlebnis werden
kann. In der Praxis von Ralf Gudden
dreht sich alles um Zähne - und um
Kinder. Denn Prophylaxe und Ka-
riesbehandlung sind auch beim
Milchzahn oft schmerzliche The-
men, und das Kind als Patient ver-
langt, so Gudden, auch einen etwas
anderen Zu- und Umgang.

Hellblau und mediterrane Töne
in allen Räumen, Spielzeug und
-ecken und weitgehende Abkehr
vom medizinisch-sterilen Einerlei:
Die kleinen Patienten sollen sich
bei ihrem Besuch an der Luisen-
straße wohlfühlen.

Kein Spucknapf, kein großer Stuhl
Angst vor dem Zahnarzt ist ein

allzu bekanntes Phänomen. „Kin-
der haben diese Angst eigentlich
gar nicht. Wir wollen, dass das so
bleibt“, erläutert der Dentist die
Grundidee seiner Praxis für Mäd-
chen und Jungen im Alter bis etwa
zehn Jahren.

Und hier kommt auch der kleine
Elefant ins Spiel. Bereits im Ein-
gangsbereich erwartet er die Neu-
ankömmlinge und begleitet sie
fortan, versehen mit Wartenum-
mer, als Bild an der Wand oder als
freundliches Logo auf der Kleidung
des Teams.

Im Behandlungstrakt keine Spur
von dem, was in Zahnarztpraxen
oft angsteinflößend wirkt. Kein
Spucknapf, keine furchterregenden
Instrumente, kein überdimensio-
nierter Stuhl. Stattdessen verdeckte
Gerätschaften und eine optimal auf

die Anatomie der Kinder angepass-
te Liege. Im Blickfeld sodann ein
LCD-Schirm, auf dem – je nach Al-
ter – Benjamin Blümchen, Nemo
oder auch Musik-DVDs die Auf-
merksamkeit der kleinen Patienten
bannen. Und Handpuppe Dino
sorgt unterstützend für eine ver-
trauensvolle Atmosphäre. Sie plau-
dert, erklärt und lacht mit den Kin-
dern. „Bei uns gibt es keine Bohrer“,
erklärt Gudden. Stattdessen ver-
sucht man in der Kinder-Praxis sich
der Erlebnis- und Sprachwelt des
jeweiligen Patienten anzupassen.
So kommen – je nachdem – Rum-
pel-August oder Spülmaschine
zum Einsatz.

. . . und danach eine Belohnung
So ganz verzichtet das Elefanten-

Team aber nicht auf bewährte, klas-
sische Elemente des Zahnarzt-Be-
suches. Wer alles hinter sich ge-
bracht hat, darf auch bei Ralf Gud-
den mit einer Belohnung rechnen.
Mit einer gold-glänzenden Münze
ausgestattet und begleitet vom all-
gegenwärtigen Elefanten geht es
zum amerikanischen „Kaugum-
mi“-Automaten. Dort darf sich je-
der Patient eine Überraschung zie-
hen - natürlich garantiert zahn-
freundlich.

Jan Wolf, Leiter der Psychologi-
schen Beratungsstelle. RP-ARCHIV:T.L.

Konzentrationstraining
für Kinder
(RP) Wenn Kinder unter Ängsten, Schlaf-
störungen oder Konzentrationsschwä-
che leiden, kann die Ursache auch enor-
mer Stress sein. Ein gezieltes Entspan-
nungstraining, das von Elterngesprä-
chen begleitet wird, bietet das Haus der
Familie in einem Kursus ab Donnerstag,
19. Januar, 17.30 Uhr. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Tele-
fon 39 91 71.

Do. 19. Jan., 17.30 Uhr, Haus der Familie,
Lutherplatz 32.

Allgemeine Einführung in
die Betreuungsarbeit
(RP) Die Diakonie Krefeld & Viersen bie-
tet ab Dienstag, 17. Januar, 19 bis
20.15 Uhr, ein Einführungsseminar für
ehrenamtliche Betreuerinnen und Be-
treuer an. Im Haus der Familie werden
die Interessierten mit den wichtigsten
Themen vertraut gemacht: Gesetz,
Recht und Pflicht des Ehrenamtes.

Di. 17. Jan., 19-21.15 Uhr, Haus der Fami-
lie, Lutherplatz 32.

Fahrt zu den Wildgänsen
am Niederrhein

(RP) Zu den Wildgänsen am Niederrhein
fährt der Naturschutzbund am Samstag,
21. Januar, und Sonntag, 29. Januar. Je-
weils um 9 Uhr startet ein Bus am Sei-
denweberhaus. Sorgen wegen der Vo-
gelgrippe sind nach Auskunft des Nabu
unbegründet, da in Sichtweite der Tiere
der Bus nicht verlassen werden darf. Ein
Kostenbeitrag von 16 Euro wird erhoben.
Anmeldung unter Telefon 61 87 00.

Sa. 21. Jan., 9 Uhr, Seidenweberhaus,
Theaterplatz 1, Telefon 7 81 00.
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